
BALINGEN Montag, 18. Januar 2016

HEUTE

■ BALINGEN
Bürgerkontakt: Cafétreff und Bü-
cherkiste, 14 bis 18 Uhr. Kreatives
Gestalten, 14 Uhr. Einkehr am
Montag(Betreuungsgruppe),14.30
Uhr.
Jugendhaus Insel: 17 bis 22 Uhr.
Elterntreff: Offenes Café, 15 bis 18
Uhr, Filserstraße 9.
DRK-Kleiderladen: Auf dem Gra-
ben 13, geöffnet 14 bis 17 Uhr.
Kinderschutzbund: Kinderklei-
derkammer, 16 bis 18 Uhr.
Kunsteisbahn: Eislaufzeiten von
14 bis 16.15 Uhr.
Energieagentur Zollernalb:
Sprechzeit 8 bis 12 Uhr, nach Vor-
anmeldung, Rathaus.
Pflegestützpunkt Zollernalb-
kreis: Geöffnet von 9 bis 12 Uhr,
Filserstraße 9.
vhs: Vortrag „Alterserkrankungen
am Auge - die altersbedingte Ma-
kuladegeneration“, Stadthalle, 20
Uhr.
Bali-Kino-Palast: „Arlo & Spot“,
14.30 Uhr; „Bruder vor Luder“,
14.30 Uhr; „Creed - Rocky's Le-
gacy“, 19.45 Uhr; „Die 5. Welle“,
19.45 Uhr; „Die Gärtnerin von Ver-
sailles“, 19.45 Uhr; „Gut zu Vö-
geln“, 14.30 + 19.45 Uhr; „Heidi“,
14.15 Uhr; „Hilfe, ich hab' meine
Lehrerin geschrumpft“, 14.15 Uhr;
„Der kleine Prinz“, 14.15 Uhr; „Die
Peanuts - Der Film“, 14.30 Uhr;
„The Revenant - Der Rückkehrer“,
19.30 Uhr; „Star Wars: Das Erwa-
chen der Macht 3D“, 19.45 Uhr;
„Unfriend“, 19.45 Uhr.

■ ENDINGEN
Jugendtreff: 16 bis 20 Uhr.

■ FROMMERN
Gemeindebücherei: Geöffnet von
8 bis 11.30 Uhr.
Jugendtreff: Mädchentreff, 15.30
bis 18 Uhr.

■ GALERIE, MUSEUM, BÄDER
Öffnungszeiten:
Eyachbad Balingen: 14 bis 21.30
Uhr.
Galerie vhs: Ausstellung „Foto-
grafie“, 9 bis 20 Uhr.

NOTIZEN

Ortschaftsratssitzung
Frommern. Am Donnerstag, 21. Ja-
nuar, findet um 19 Uhr im Sitzungs-
saal der Ortschaftsverwaltung die
nächste Ortschaftsratssitzung statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem Sachstandsberichte des
Amtes für Stadtplanung und Bau-
service, Sachstandsbericht der Stadt-
werke, schnelles Internet und Bau-
gesuche.

Frauenselbsthilfegruppe
Balingen. Die Frauenselbsthilfe nach
Krebs, Gruppe Albstadt, Balingen
und Umgebung lädt am Dienstag, 19.
Januar, von 13 bis 15 Uhr zur Sprech-
stunde ins Zollernalbklinikum nach
Balingen ein. Auskunft unter Tele-
fon 07435/8054.

Montagsdemo
Balingen. Heute lädt die Montags-
aktion Zollernalb wieder zur Kund-
gebung mit offenem Mikrofon um
18 Uhr vor der Stadtkirche in Balin-
gen ein.

KURZ BERICHTET

Die Frauen des Jahrgangs 1934
Balingen mit Stadtteilen treffen
sich am Mittwoch, 20. Januar, ab
14.30 Uhr im Kaffeewerk.

Jahrgang 1948 Balingen mit
Stadtteilen. Stammtisch am Don-
nerstag, 21. Januar, um 19 Uhr im
Naturfreundehaus.

Rehabilitations-Sport-Gruppe.
Sportkegeln heute ab 16 Uhr im
Kegelzentrum Krokodil in Balin-
gen.

DRK Seniorensport, Fitte Senio-
ren, heute von 16.30 bis 17.30 Uhr
im DRK-Forum in Balingen.

TSG Übungsstunde „Fit bis ins
hohe Alter“ heute von 17 bis 18
Uhr in der Turnhalle der Sichel-
schule.

TSG „Gesundheitssport Frauen
und Männer 50 plus“ heute um
18.30 Uhr in der Turnhalle der Si-
chelschule.

Verein Sonnenenergie Zoller-
nalb. Informationsabend am
Mittwoch, 20. Januar, um 20 Uhr
im Ewaldhaus in Balingen.

Arbeitskreis Asyl Balingen kommt
heute Abend um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Landratsamtes zum
Plenum zusammen.

Zahl der Betriebe in Balingen steigt
Oberbürgermeister Helmut Reitemann lässt beim Bürgertreff das Jahr Revue passieren

Das Jahr in Bildern: Oberbür-
germeister Helmut Reitemann
zeigte am Samstag beim Bür-
gertreff in der Stadthalle was
2015 in Balingen los war. An-
schließend tauschten sich die
Gäste beim Empfang aus.

LYDIA WANIA

Balingen. „Es ist schon Usus ge-
worden, dass es beim Bürgertreff
eine Rückschau mit Bildern gibt“,
sagte Oberbürgermeister Helmut
Reitemann. Auch in diesem Jahr
ging das Stadtoberhaupt in ge-
wohnter Weise vor. Schulsanie-
rungen, Kulturveranstaltungen
und Sportereignisse – in Balin-
gen hat sich im vergangenen Jahr

einiges bewegt. „Es war sehr viel
los bei uns in der Stadt“, bestä-
tigte Reitemann. Nur kurz ging der
Oberbürgermeister in seiner Re-
de auf aktuelle Geschehnisse ein.
Nach den Anschlägen in Paris im
Januar und im November habe
man Kontakt mit dem Bürger-
meister der Partnerstadt Royan
gehabt. „Die Terroranschläge ha-
ben unsere Freundschaft noch
vertieft und gefestigt“, sagte Hel-
mut Reitemann.

Neben zahlreichen anderen
Veranstaltungen lobte er das
Volkstanzfestival und „Sackpfei-
fen aus Schwaben“. Hier werde
Völkerverständigung gelebt, denn
Gruppen aus aller Welt feiern
friedlich miteinander. Gefeiert
wurde auch beim Heimatfest und
zahlreichen Jubiläen in der Stadt.

Sehr zufrieden zeigte sich Reite-
mann mit der Entwicklung der
Wirtschaft. In den vergangenen
vier Jahren verzeichnet die Stadt
einen Zuwachs an 166 Betrie-
ben. Die Arbeitslosenquote liegt
bei 2,9 Prozent und die Anzahl der
Arbeitsplätze in der Eyachstadt
wächst seit Jahren.

Reitemann wagte auch einen
kurzen Ausblick auf das Jahr 2016.
So soll der Kreisverkehr in der Wil-
helmstraße gebaut und der Engst-
latter Kindergarten in die Grund-
schule verlegt werden. Die Stadt
plant insgesamt 18,5 Millionen
Euro zu investieren. Schuldig blieb
das Stadtoberhaupt den vielen Zu-
hörern eine Erklärung zu der
schwierigen Finanzlage der Stadt.
MorgenberätderGemeinderatden
Haushaltsplan und die darin ent-

haltene Fünf-Millionen-Neuver-
schuldung. Auch wo und wie in

Zukunft Asylsuchende in Balin-
gen untergebracht werden kön-
nen und was aus dem Strasser-
areal werden wird, thematisierte
Reitemann nicht.

Nach beschwingten Weisen des
Akkordeonorchesters unter der
Leitung von Angelika Zanger und
einem Vortrag von Professor Dr.
Armin Nassehi (siehe Bericht un-
ten) trafen sich die Gäste im Fo-
yer und im Kleinen Saal zum Emp-
fang. Zahlreiche Bürger nutzten die
Gelegenheit, sich mit Vertretern
aus Politik, Wirtschaft, Organi-
sationen und Kirchen auszutau-
schen. Für die kleinen Gäste gab
es ein extra Kinderprogramm. Die
Balinger Theatergruppe S-Traum-
kischtle führte mit mehreren
Handpuppen das Stück Murksis
Irrflug auf.

Oberbürgermeister Helmut Reitemann
zeigtedas Jahr inBildern. Foto: Maya Maser

Der Mensch als Netzwerker
Professor Dr. Armin Nassehi über den Weg zur Wissensgesellschaft

Die Tätigkeiten der Menschen
werden immer mehr von Ma-
schinen übernommen. Welche
Auswirkungen das auf Indust-
rie und jeden Einzelnen hat,
erläuterte Professor Dr. Armin
Nassehi in seinem Vortrag.

LYDIA WANIA

Balingen. Er wurde von seinen
Studenten zum besten Redner der
Universität München gewählt –
Professor Dr. Armin Nassehi. Der
Soziologe referierte am Samstag
beim Bürgertreff zum Thema „In-
dustrie 4.0 – Mensch 4.0. Der Wan-
del von der Industrie- zur Wis-
sensgesellschaft“. Eine komplexe
Materie, die der Dozent mit zahl-
reichen Beispielen aus dem Alltag
für die Gäste der Stadthalle ver-
suchte anschaulich darzustellen.

„Die Industrieformen verän-
dern sich und damit auch das Ar-
beiten der Menschen“, erklärte
Nassehi. Dabei hätten die Men-
schen immer Angst gehabt, nicht
mehr gebraucht zu werden, so der

Professor. Das Gegenteil sei je-
doch der Fall. Neue Tätigkeiten
würden erst mit einer Revolution
möglich werden.

In der sogenannten vorindust-
riellen Zeit arbeitete der Mensch
als Handwerker. Das sei damals ei-
ne Überlebensstrategie gewesen.
Die erste industrielle Revolution
kam mit der Erfindung der Dampf-
maschine, gefolgt von der zweiten,
die mit der Massenproduktion am
Fließband einherging. Die dritte
industrielle Revolution ergibt sich
für den Soziologen aus der Auto-
matisierung und Digitalisierung.
Damit einher geht auch die Indi-
vidualisierung von Massenpro-
dukten. So gleiche nahezu kein
Auto dem anderen. Farbe, Aus-
stattung und Leistung werden in-
dividuell kombiniert und gefertigt.
Die vorerst letzte Stufe, die vierte
industrielle Revolution, beinhaltet
lernende Maschinen in einer ver-
netzten Welt. Am Beispiel Auto:
Nicht der Verbrennungsmotor ist
das wichtigste Teil, sondern die
Schnittstelle zur Außenwelt.

Der Mensch werde zum Diri-
gent oder Koordinator. Er müsse

mit einer unglaublichen Weite an
Komplexität zurechtkommen. Um
dem gerecht zu werden, sollten
Kompetenzen verteilt werden. Die
Aufgabe sei es nicht mehr, Lösun-
gen zu finden, sondern diese zu
vernetzen und zusammenzubrin-
gen. Dem Publikum empfahl Dr.
Nassehi, den anschließenden
Empfang gleich zu diesem Netz-
werken zu nutzen.

Professor Dr. Armin Nassehi referierte
beimBürgertreff. Foto: mm

Thomas Jerg, Schulleiter des Gymnasiums, tauschte
sichmitBaudezernentMichaelWagneraus.

In diesem Jahr gingen die Spenden an den Arbeitskreis Asyl. Die Ehrenamtlichen in-
formierten an einem Stand die Gäste über ihre Arbeit.

Nach dem gelungenen Auftritt auf der Bühne genossen die Mitglieder des Akkor-
deonorchesters den anschließenden Empfang.

Bundestagsabgeordneter Thomas Bareiß (rechts) und seine Partnerin Andrea Verpoorten
unterhielten sich nach den Vorträgen mit Balinger Bürgern.

Auch Vertreter der Polizei und des Deutschen Roten Kreuzes nutzten die
Gelegenheit,miteinander insGesprächzukommen.

Die Stadthalle war am Samstagnachmittag voll besetzt: Zahlreiche Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung und den Kirchen sowie viele interessierte Bürger verfolgten den Jahresrückblick des Oberbürger-
meisters und den Vortrag des Soziologieprofessors Dr. Armin Nassehi. Weitere Bilder vom Bürgertreff gibt es im Internet auf www.zak.de. Fotos: Lydia Wania


